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Abstract Mit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) 2014 hat 
sich auch die Schweiz dazu verpflichtet, ein inklusives Bildungssystem auf al-
len Ebenen zu etablieren. Bei dieser Entwicklung hin zu einer inklusiven Schu-
le nehmen Lehrpersonen eine Schlüsselrolle ein, werden aber auch vor neue 
und ganz besondere Herausforderungen gestellt. Wie sie diese Herausforde-
rungen erleben und mit welchen Haltungen sie diesen begegnen, damit setzt 
sich ein grosser Teil der Inklusionsforschung auseinander. Entsprechend gross 
ist der Bedarf an geeigneten Messinstrumenten, die psychologische Konstrukte 
wie Einstellungen und Selbstwirksamkeit gegenüber schulischer Inklusion bei 
Lehrpersonen reliabel und valide erfassen. Nicht überraschend wurden in den 
letzten Jahren eine Vielzahl solcher Fragebogenskalen entwi-ckelt. Allzu oft 
sind diese Skalen aber theoretisch wenig fundiert, terminolo-gisch ungenau, in-
haltlich wenig von verwandten Konstrukten abgegrenzt, nur an kleinen Stich-
proben erprobt oder ungenügend validiert. Bei der Vergleich-barkeit von Stu-
dien, insbesondere auch internationalen Studienergebnissen, ist dieser Um-
stand problematisch. Sollen die Haltungen unterschiedlicher Per-sonengruppen 
(z.B. Lehrpersonen aus unterschiedlichen Ländern oder mit un-terschiedlicher 
Spezialisierung) miteinander verglichen werden, ist es notwen-dig, dass die 
eingesetzten Skalen bei allen Gruppen auch dieselben Konstruk-te messen – 
ein Umstand, für den allgemein in der Inklusionsforschung noch ungenügend 
berücksichtigt wird. 

Das vorliegende Projekt verfolgt entsprechend nicht das Ziel, neue Skalen zu 
entwickeln, sondern drei bestehende und international etablierte Skalen zu Ein-
stellungen und Selbstwirksamkeit gegenüber schulischer Inklusion für Schwei-
zer Lehrpersonen zu validieren, weiterzuentwickeln, und auf deren Eig-nung für 
Lehrpersonengruppen mit unterschiedlicher Erfahrung, Spezialisie-rung und 
Herkunft hin zu prüfen. Für die geplante Umsetzung kann dabei auf umfangrei-
che, aus einer Zusammenarbeit mit der Monash University (Mel-bourne, AUS) 
heraus generierte Datensätze von mehr als 1700 schweizeri-schen und austra-
lischen, angehenden und ausgebildeten Lehrpersonen sowie heilpädagogi-
schen Fachpersonen zurückgegriffen werden. Dadurch sollen nicht nur nationa-
le, sondern auch internationale Standards in der Haltungsfor-schung zu schuli-
scher Inklusion vorangetrieben werden. 
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